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Die Vision von Olympiagold
Snowboard  Die 22-jährige Jessica Keiser debütiert in Cortina d’Ampezzo (ITA) im Weltcup-Zirkus. Dies ist ein erster Schritt zum  

ganz grossen Ziel der Nidwaldnerin – auch wenn sie vorderhand mehrheitlich im Europacup zum Einsatz gelangt.

Theres Bühlmann
theres.buehlmann@luzernerzeitung.ch

Auf diesen Augenblick hat sie 
kontinuierlich und hart hinge-
arbeitet. Gestern Samstag war es 
so weit: Die 22-jährige Jessica Kei-
ser aus Oberdorf im Kanton Nid-
walden ist im Weltcup angekom-
men und bestritt im italienischen 
Cortina d’Ampezzo ihre Premiere 
auf höchster internationaler Ebe-
ne. «Mein ganz grosses Ziel in Ita-
lien gilt dem Sammeln von Erfah-
rungen auf dieser Stufe, ich will 
den Weltcup-Zirkus kennen ler-
nen und einfach einen soliden 
Lauf absolvieren», sagte die dem 
Swiss-Snowboard-B-Kader ange-
hörende Sportlerin im Vorfeld. Es 
ist noch anzufügen, dass in Italien 
lediglich der Parallelslalom auf 
dem Programm stand.

Ganz nach Wunsch gelaufen 
ist es nicht – Rang 36. «Ich war ex-
trem nervös», sagte sie, «die Pis-
te war eisig und ich getraute mich 
kaum, richtig auf die Kanten zu 
stehen, ich werde weiter hart trai-
nieren.»

Tatendrang und 
Selbstvertrauen bleiben

«Ich habe in den letzten Mona-
ten sehr gut trainiert, an der 
Technik gefeilt, auch an der Kon-
dition und Koordination und 
möchte dies nun an den Wett-
kämpfen umsetzen. Es ist das 
Gesamtpaket, das in dieser Sai-
son zum Tragen kommen soll.» 
In einer Saison, in der sie die 
Europacup-Tour bestreiten wird. 
Und wer weiss, vielleicht flattert 
ja ein weiteres Aufgebot für ei-
nen Weltcup-Einsatz auf den 
Tisch. «Snowboarden ist meine 
Leidenschaft, ich habe  
einen klaren Plan, strebe nach 
Erfolg, indem ich nicht auf der 
Strecke bleibe. Ich will meine 
Ressourcen und Möglichkeiten 
stärken und weiter entwickeln 
will», bringt sie ihre Begeiste-
rung auf einen Nenner.

Mit dem Snowboarden be-
gann Jessica Keiser in der vierten 
Klasse, vorher frönte sie dem Ski 

alpin und bestritt auch einige Re-
gionalrennen. Dies dauerte so 
lange, bis sie ihrer sieben Jahre äl-
teren Cousine nacheifern wollte, 
die auf dem Snowboard daher-
kam, und sie auch den Versuch 
auf einem Brett wagte. «Es war 
eine Art Liebe auf den ersten 
Blick», sagte Keiser rückbli-
ckend. Ihren ersten grösseren 
Triumph feierte die dem SC Be-
ckenried-Klewenalp angehören-
de Sportlerin mit der Silberme-
daille an der nationalen U-16-
Meisterschaft. Sie vertrat die 
Schweiz auf internationaler Ebe-
ne 2014 an der Junioren-Welt-
meisterschaft im Riesenslalom 
(18.) und Slalom (12.) sowie der 
Winteruniversiade 2015, wo sie 
sich Rang 16 im Riesenslalom 
holte. Im gleichen Jahr belegte sie 
im Schlussklassement des Euro-
pacups Platz 11. 

«Ich bin die geborene 
Einzelkämpferin»

Im Februar dieses Jahres sorgte 
Jessica Keiser mit ihrem ersten 
Sieg an einem FIS-Rennen in Ös-
terreich für Aufsehen und doppel-
te einen Tag später mit Platz 2 
nach. «Ich mag den Kampf gegen 
die Uhr, diese Herausforderung, 
jede Kurve auf der Piste neu an-
zufahren», beschreibt sie eine der 
Faszinationen dieser Sportart. 
«Ich bin die geborene Einzel-
kämpferin, wenn ich einen Lauf 
verpatze, muss ich den Fehler 
ganz allein bei mir suchen.» Da-
bei ist der Nidwaldnerin der 
Teamsport nicht ganz fremd, 
denn im Sommer trainiert sie oft 
mit den Fussballerinnen des FC 
Stans. «Ich finde die Teamphilo-
sophie ‹einer für alle, alle für ei-
nen› auch ganz toll, aber im Her-
zen bleibe ich eine Einzelkämpfe-
rin.» Eine, die sich übriges bei den 
Spielen des FC Luzerns hin und 
wieder etwas Erholung gönnt.

Neben ihrem Sport absolviert 
sie an der Fernfachhochschule 
Schweiz ein Bachelor-Studium in 
Betriebsökonomie, welches ihr 
als Profisportlerin sehr entgegen-
kommt, «so kann ich das Erlern-

te in der Praxis umsetzen, denn 
ich bin für mein Marketing und 
Sponsoring selber verantwort-
lich.» Die Matura schloss sie 2013 
im Hochalpinen Institut Ftan ab. 
Sie dislozierte 2011 ins Bündner-
land, nachdem sie vorher das  
Kollegium St. Fidelis in Stans und 
die Kantonsschule Schüpfheim 
(Gymnasium Plus/Sportklasse) 
besuchte. «Um den Weg ins Ent-
lebuch unter die Räder zu neh-
men, musste ich jeweils morgens 
um fünf Uhr aufstehen, in Ftan 
gestaltete sich alles ein wenig ein-
facher», blickte sie zurück.

Der Kanton Nidwalden 
unterstützt Topcracks auf dem 
Weg zur Weltspitze, und davon 
profitiert auch Jessica Keiser. 

«Das ist eine sehr schöne An-
erkennung. Ich schätze den fi-
nanziellen Zustupf sehr, denn ich 
muss alles selber berappen. Ohne 
Sponsoren und die Unterstützung 
meiner Familie könnte ich mei-
nen Sport nicht ausüben.»

Engagement im 
sozialen Bereich

Jessica Keiser verfügt über viel 
Durchhaltewillen und Disziplin, 
«denn ich habe eine Vision: Ich 
will einmal eine olympische 
Goldmedaille in den Händen hal-
ten. Aber ich weiss, es liegen noch 
sehr viele Treppenstufen vor 
mir.» Dass allerdings ihre Lieb-
lingsdisziplin, der Parallelslalom, 
aus dem olympischen Programm 

gekippt wurden, findet sie nicht 
ganz korrekt, «denn das Interes-
se war sehr gross und die Ein-
schaltquoten dementsprechend 
hoch.» Doch unterkriegen lässt 
sie sich deswegen nicht.

Jessica Keiser engagiert sich 
auch im sozialen Bereich und ist 
seit 2015 Botschafterin der Stif-
tung für Kinder in der Schweiz, 
welche benachteiligte Kinder för-
dert. «Ich wünsche mir, dass alle 
Kinder in unserem Land in allen 
Lebenslagen eine Chance be-
kommen, wie ich sie für meine 
Sportwelt erhalten habe. Fairness 
und Chancengleichheit sollten 
nicht nur im Sport selbstver-
ständlich sein, sondern überall in 
unserer Gesellschaft.»

Strotzt vor Tatendrang und Selbstvertrauen: die 22-jährige Jessica Keiser aus Oberdorf. � Bild: Dominik Wunderli (Luzern, 14. Dezember 2016)

«Es war eine 
Art Liebe auf 
den ersten 
Blick.»

Jessica Keiser
Snowboarderin aus Oberdorf
 

Schweizer setzen ihren Aufwärtstrend fort
Ski nordisch  In Abwesenheit von Dario Cologna überzeugt Toni Livers in La Clusaz. Nathalie  

von Siebenthal untermauert in grosses Potenzial ebenfalls.

Toni Livers realisierte gestern 
beim Skating-Rennen über 16 km 
in La Clusaz seinen elften Top-
10-Platz in einem Einzelrennen 
im Weltcup und überzeugte als 
Achter. Mit 26 Sekunden Rück-
stand auf die Siegerzeit des Nor-
wegers Finn Haagen Kroth zeich-
nete der 33-jährige Bündner im 
französischen Jura für das zweit-
beste Ergebnis der Schweizer in 
diesem Winter verantwortlich – 
besser war bislang einzig Dario 
Cologna, der in La Clusaz nicht 
an den Start ging, über 10 km 
Skating in Lillehammer als Sie-
benter gewesen.

Livers lief auf dem schmalen 
Schneestreifen bei frühlingshaf-
ten Bedingungen taktisch ge-
schickt und arbeitete sich wäh-
rend des Rennens kontinuierlich 
nach vorne. Auf den letzten drei 
Runden hielt sich der erfahrene 
33-jährige Bündner stets in den 
ersten 12 Positionen auf. Die Auf-

wärtstendenz bei den Schwei-
zern, die vor Wochenfrist beim 
30-km-Rennen in Davos zu er-
kennen gewesen war, fand in 
Frankreich eine erfreuliche Fort-
setzung. Entsprechend zufrieden 
zeigte sich denn auch der Chef-
trainer Albert Manhart: «Vor dem 
Rennen hätte ich dieses Resultat 
natürlich unterschrieben. Die 
Athleten hatten sehr gute Ski an 
den Füssen.»

Auch Furger holt  
Weltcup-Punkte

Mit dem Urner Roman Furger auf 
Platz 18 lief ein zweiter Schweizer 
beim ersten Massenstartrennen 
der Saison in die Punkteränge, 
derweil Cologna und Curdin Perl 
krankheitsbedingt nicht nach La 
Clusaz gereist waren. Furger war 
in einem Distanzrennen erst ein-
mal besser klassiert – vor vier Jah-
ren hatte er in Gällivare den 17. 
Rang erreicht. Vor Wochenfrist 

war der 26-Jährige im Skating-
Sprint von Davos als 18. der beste 
Schweizer gewesen.

Den Sieg sicherte sich im 
Zielsprint der Norweger Finn 
Haagen Krogh vor dem Weltcup-
Leader Martin Johnsrud Sundby. 
Dieser hatte sich vor der kurzen 
Zielgerade nicht entscheidend 
vor seinem sprintstarken Team-
kollegen, der seinen achten Welt-
cup-Sieg errang, absetzen kön-
nen. Dritter wurde der Russe Ale-
xander Legkow.

Von Siebenthal stark  
in den Aufstiegen

Nathalie von Siebenthal erreich-
te beim Massenstartrennen über 
10 km Skating in La Clusaz das 
dritte Top-15-Ergebnis dieses 
Winters. Eine Woche nachdem 
sie mit einem 6. Rang in Davos 
ihr bislang bestes Weltcup-Ergeb-
nis realisiert hatte, klassierte sich 
Von Siebenthal im französischen 

Jura auf Platz 12. Damit unter-
mauerte die 23-jährige Berner 
Oberländerin ihr grosses Poten-
zial in der freien Technik. Von 
Siebenthal konnte ihre Stärken 
vorab während den kurzen, kna-
ckigen Aufstiegen ausspielen, 
musste auf den letzten beiden 
2-km-Runden jedoch etwas ab-
reissen lassen.

Angeführt von Heidi Weng, 
die ihren 6. Weltcup-Sieg errang, 
feierten die Norwegerinnen auf 
der schmalen 2-km-Schlaufe ei-
nen Dreifachsieg. Platz 2 vor Ing-
vild Flugstad Östberg ging an die 
Rekordweltmeisterin Marit Björ-
gen, die am vergangenen Wo-
chenende pausiert hatte. 

Als Einzige mit dem norwegi-
schen Trio mitzuhalten vermoch-
te die Schwedin Stina Nilsson. 
Diese vier Athletinnen hatten be-
reits nach 4 Kilometern eine Lü-
cke zu den ersten Verfolgerinnen 
aufreissen können. (sda)

Langlauf 

La Clusaz (FRA). Weltcup. Männer. 16 km 
Skating (Massenstart): 1. Krogh (NOR) 
34:09,3. 2. Sundby (NOR) 0,3 zurück. 
3. Legkow (RUS) 3,1. 4. Tönseth (NOR) 12,1. 
5. Ustjugow (RUS) 25,3. 6. Heikkinen (FIN) 
25,4. 7. Harvey (CAN) 26,0. 8. Livers (SUI) 
26,2. 9. Notz (GER) 26,5. 10. Burman (SWE) 
27,2. – Ferner: 18. Furger (SUI) 55,7. 46.  
Rüesch (SUI) 2:12,9. 57. Käser (SUI) 3:00,3. 
– 73 klassiert. – Nicht gestartet u.a.: Colog-
na (SUI), Perl (SUI), Iversen (NOR).

Weltcup-Stand (9/32): 1. Sundby 550. 
2. Krogh 412. 3. Heikkinen 329. 4. Iversen 
326. 5. Halfvarsson (SWE) 316. 6. Klaebo 
(NOR) 304. – Ferner: 26. Cologna 73. 41. Li-
vers 46. 46. Hediger (SUI) 38. 61. Furger 26. 

La Clusaz (FRA). Langlauf. Frauen. 10 km 
Skating (Massenstart): 1. Weng (NOR) 
23:43,5. 2. Björgen (NOR) 2,1 zurück. 3. Öst-
berg (NOR) 2,9. 4. Nilsson (SWE) 3,5. 5. Haga 
(NOR) 34,4. 6. Stadlober (AUT) 34,9. – Fer-
ner: 12. Von Siebenthal (SUI) 1:01,7. – 59 
klassiert. – Nicht klassiert u.a.: Boner (SUI).

Weltcup-Stand (9/32): 1. Weng 654. 2. Öst-
berg 621. 3. Pärmäkoski (FIN) 453. – Ferner: 
27. Von Siebenthal 80. 45. Fähndrich (SUI) 
23. 48. Van der Graaff (SUI) 20.

Albert Manhart
Schweizer Cheftrainer
 

«Vor dem Rennen 
hätte ich dieses  
Resultat natürlich 
unterschrieben.»
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